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77y Caritasverband
Alten-Pflegeheim St. Elisabeth, Rathausstralle 4, 68642 Burstadt Carltas DarmStadt e . V.

Alten-Pflegeheim
St. Elisabeth Birstadt

Rathausstrafl3e 4
68642 Birstadt
Telefon 06206 9889-0
Telefax 06206 9889-99

E-Mail:aph.bue@caritas-bergstrasse.de
Internet: wwwe.stelisabeth-buerstadt.de

Erstinformation
zur Heimaufnahme

Das Alten-Pflegeheim St. Elisabeth wurde am 01. Juli 1988 unter
der Tragerschaft des Caritasverbandes Darmstadt e.V. in
Birstadt in Betrieb genommen.

Bilrstadt hat ca. 15.000 Einwohner und ist verkehrstechnisch an alle gréReren Stadte der Umgebung
(z.B. Worms, Mannheim, Darmstadt) angebunden.

Die Einrichtung selbst befindet sich in einer weitlaufigen oOffentlichen Parkanlage inmitten eines
Wohngebietes. Das Stadtzentrum (Einkaufszentrum, Gaststitten, Arzte, Apotheken, kath.
Gemeindezentrum) konnen FuBgédnger und Rollstuhlfahrer in ungefahr fiinf Minuten erreichen.

Das zweistockige und verwinkelt angelegte Alten-Pflegeheim bietet 94 alten Menschen in 46 Einzel-
und 24 Doppelzimmern (eine Heimaufnahme ist nur im Doppelzimmer moglich) mit jeweils einer
Nasszelle (Dusche, Waschbecken, WC) eine integrative Betreuung. Hierunter ist zu verstehen, dass in
zwei Wohnbereichen mit jeweils 27 Bewohnern, einem Wohnbereich mit 40 Bewohnern, alte
Menschen mit unterschiedlichem Grad an Hilfsbeddrftigkeit (Pflegegruppe 0 - 3) zusammenleben.

Alle Zimmer sind mit Einbauschranken, Pflegebett, Nachttisch, Tisch und Stiihlen aus Holz

sowie einem kleinen Kihlschrank ausgestattet. Um fiir jeden Bewohner eine moglichst wohnliche
Atmosphare schaffen zu kénnen, besteht auBerdem die Moglichkeit, die Zimmer mit eigenen Mdbeln,
Bildern, Teppichen etc. zu gestalten. Ebenso kénnen die Bewohner auf Wunsch das eigene Bettzeug
und die eigene Bettwdsche benutzen. Die Zimmer haben einen Telefon-, Fernseh- und Radioanschluss.

Alle Zimmer und Nasszellen sind rollstuhlgerecht eingerichtet. Die Zimmer im Erdgeschoss besitzen
eine kleine Terrasse, an die die Gartenanlage unmittelbar angrenzt. Die Zimmer der beiden anderen
Etagen sind teilweise mit Balkon ausgestattet.

Die Bewohner kénnen neben der eigenen Dusche jeweils die beiden Bader eines Wohnbereiches
benutzen.

Pax-Bank Mainz IBAN: DE68 3706 0193 4001 6100 29, BIC: GENODED1PAX
Sparkasse Worms IBAN: DE42 5535 0010 0004 1645 55, BIC: MALADE51WOR
Spendenkonto: Pax-Bank eG Mainz IBAN: DE02 3706 0193 4001 6101 50, BIC: GENODED1PAX


mailto:aph.bue@caritas-bergstrasse.de
http://www.stelisabeth-buerstadt.de/

Seite—2 -

Neben dem individuellen Wohnbereich (Zimmer) dienen auf jedem Wohnbereich zwei Aufent-
haltsraume als Treffpunkt zur Pflege von sozialen Kontakten und gemeinsamen Aktivitaten
in kleinen Gruppen.

Als weitere Gemeinschaftsrdume stehen im Erdgeschoss das Foyer und der Speisesaal
zur Verfligung.

Bei guter Witterung wird auch der gartendhnlich angelegte Innenhof mit einer Vielzahl von
Sitzgelegenheiten und eine grofRe Terrasse als Treffpunkt genutzt. Das integrative Wohnen wird
durch eine aktivierende ganzheitliche Pflege erganzt, die an den Lebensgewohnheiten,
Bediirfnissen und Fahigkeiten des einzelnen Bewohners ansetzt und als Hilfe zur Selbsthilfe

die groRtmogliche Selbststandigkeit des Einzelnen fordert. So sind neben der Grund- und
Behandlungspflege folgende Angebote Bestandteile der ganzheitlichen Betreuung:

e von Bewohnern gewiinschte regelmaRig stattfindende Gruppenaktivitaten innerhalb

e und aulRerhalb des Heimes

Feste, Ausfliige, Theater- und Konzertbesuche etc.

Einzelbetreuungen, Integrationshilfe fiir neue Heimbewohner

Gruppengesprache

Gottesdienste innerhalb und auBerhalb des Heimes

e Seelsorge in verschiedenen Lebenslagen

e Nutzung des Frisérsalons im Haus. Diese Dienstleistung wird vom Frisérsalon Tremmel, Birstadt
angeboten. Die FulRpflege wird auf Bestellung durch eine Fachkraft von auRen durchgefihrt.

e Krankengymnastik als Therapieform auf arztliche Anordnung

Die hauseigene Kiiche versorgt die Bewohner mit vier Mahlzeiten. Neben Vollkost wird
auch Didtkost angeboten. Besonderen Wert wird auf Frischkost gelegt.

Zudem koénnen die ristigen Bewohner (auch Rollstuhlfahrer) das Friihstlicksbufett (ab 7.45 Uhr)
und das Mittagessen (12.00 Uhr) auf Wunsch im Speisesaal oder in den Wohnbereichen ein-
nehmen. Fir die vermehrt hilfebedtrftigen Bewohner werden diese Mahlzeiten in den
Aufenthaltsraumen der Wohnbereiche oder auf dem Zimmer angeboten.

Der Nachmittagskaffee (14.30 Uhr) und das Abendessen (ab 18.00 Uhr) werden fiir alle in den
Wohnbereichen angerichtet. AuRerdem besteht jederzeit die Moglichkeit, in der Gemeinschafts-
kiiche der einzelnen Wohnbereiche selbst zu kochen. Die Zimmer werden regelmaRig durch den
hauseigenen Reinigungsdienst gereinigt. Die eigene Wasche muss namentlich gekennzeichnet
werden. Sie wird in einer Fremdwascherei gewaschen.

Falls eine Heimaufnahme gewtinscht wird, ist ein Heimaufnahmeantrag an die Verwaltung
zu richten. Fiir eine ausfihrliche Information beziglich einer Heimaufnahme wird ein
Termin mit Herrn Glinter Schwering (Heimleiter) vereinbart.

Blrstadter Blirger erhalten vorrangig einen Heimplatz mit der Einschrankung, dass innerhalb des Hauses
die Situation nach Pflegestufen beachtet wird.

Bei Heimaufnahme in der Pflegestufe 0 ist eine Heimpflegebedirftigkeitsbescheinigung dringend
erforderlich. Ebenso ist bei Heimaufnahme gleich welcher Pflegestufe eine Tuberkulosebescheinigung
notwendig (Rontgenbefund, der nicht alter als 6 Monate ist).



	Alten-Pflegeheim
	Rathausstraße 4


